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Die Stempelung der Briefe an Soldaten von ihren Angehörigen aus dem 
Buͤrgerſtande, wird Sonnabend den 13ten d. Morgens von 9 bis 10 Uhr im Ser⸗ 
vis⸗Bureau Langgaſſe No. 507. ſtatt finden. ar 
Danzig, den 10. Mai 1826. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Natb. 


Königl. Intelligenz Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


4A Mi e n 


Da auf Antrag der Intereſſenten wegen des bis jetzt nicht annehmlich ge⸗ 
fundenen Gebotts a 510 Rthl. zur fernern Lieitation des zum Nachlaſſe des i- 
chael Zobel gehörigen Grundſtuͤcks zu Letzkau Ne. 4. des Hypothekenbuchs ein 
nochmaliger peremtoriſcher Termin an Ort und Stelle auf Si 

EEE ON US | 
vor dem Auctionator Zolzmann angeſetzt worden iſt; fo wird ſolches hiemit den 
Kaufluſtigen mit Hinweiſung auf die frühere Eröffnung vom 31. October pr. be: 
kannt gemacht. 5 5 

Danzig, den 25. April 1826. \ 
Bönigl. preuß. Land/ und Stadtgericht. 


Ton Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts wird dem Publiko hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß der Boͤttchermeiſter Heinrich Gottlieb pahnke 
und deſſen Ehefrau Waria geb. Schalkowsky die bei Eheleuten bürgerlichen Stanz 
des ſtatt findende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 22. Maͤrz 1826. f 
Boͤniglich preuſſiſches Stadtgericht. 


der Dorfs⸗Schulze Adam Tesmer zu Kartoſchin und die Kaͤthner-Wittwe 
Barbara Goyk geborne Ayske zu Odergau haben für ihre einzugehende 
Ehe durch den heute geſchloſſenen Ehekontrakt die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
Putzig, den 18. April 1826. f 
Abnigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 


N = 1026 — a 
& wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann George Fried⸗ 
E rich Alexander Steiff und deſſen verlobte — die Jungfer e 
Friederika Zopp, durch einen am 36. März. d. J. gerichtlich verlautbarten Ehe: 
vertrag, die hieſigen Orts ſtatutariſch Statt ſindende Gameinſchaft der Güter ſowothl 
in Anſehung ihres jetzigen als zukünftigen Vermögens, nicht aber des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen haben. 5 i 
Danzig, den 4. April 1826. 
Aoͤnigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 


* 


A mf fer dei rn n . 

Die Nachlaßmaſſe des hieſelbſt verſtorbenen Klempnermeiſters J. G. Fam: 
mer iſt jetzt ſo weit regulirt, daß die Vertheilung derſelben erfolgen ſoll. Wir for⸗ 
dern alle und jede, welche an den Nachlaß noch Anforderungen zu haben vermei⸗ 
nen, auf, ſich dieſerhalb binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten NC. R. Trau ſch⸗ 
ke zu melden, woſelbſt ſie bei richtig befundener Forderung Befriedigung zu erwar⸗ 
ten haben, nach Ablauf der obgenannten Friſt wurde jeder fpärer angemeldete An⸗ 
ſpruch zurück gewieſen werden muͤſſen. Zugleich werden auch diejenigen, welche noch 
Zahlung zu leiſten haben, aufgefordert, in gleicher Friſt ihre Verbindlichkeit zu ge⸗ 
nugen, widrigenfalls die gerichtliche Huͤlfe ohnfehlbar nachgeſucht werden wird. 

Danzig, den 9. Mai 1826. 2 
Die Teſtaments⸗Executoren Trauſchke, Trimter. 


En dun ge n. 
Heute um 55 Uhr Morgens, wurde meine liebe Frau von einem geſundem 
Mädchen gluͤcklich entbunden. A. C. Braun. 
Danzig, den 10. Mai 1826. 5 
Die am Toten: d. Abends um II Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
lieben Frau von einer geſunden Tochter habe ich die Ehre hiedurch bekannt zu 
machen. Danzig, den 11. Mai 1826. A P. 5. W. Schnaaſe. 


c. o des f 4 . N 
Nach einem 2taͤgigen und ſchmerzhaften Krankenlager entſchlief zu einem 


beſſern Leben den 10ten d. M. an einer Entzuͤndung des Unterleibes, unſere gelieb⸗ 


te Mutter, Carolina Juſtina Berends; geb. Weiſſenſtein, im 46ſten Lebensjahre. 

Dieſen für uns hoͤchſt ſchmerzhaften Verluſt machen wir unſern Verwandten und 

Freunden unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen ganz ergebenſt bekannt. 
Danzig, den. I. Mai 1826. Die Kinder der Verſterbenen. 


‘ Kiserarifbe Anzeige. x 
Den Freunden der Pflanzenkunde, welche ſich, nach einer langen Unterbre⸗ 


chung, des Frühlings und feiner Kinder in Gärten und Feldern freuen, glaube ich 


eien Dienſt zu erweiſem, wenm ich auf die in meinem Verlage fertig gewordene, 


gänzlich umgearbeitete Auflage des botaniſchen Handbuchs vom Herren Conſiſtorial⸗ 
rath Koch mit einem Kupfer aufmerkſam mache. Der Werth und die Brauchbar⸗ 
keit dieſes Werks für den Gartenfreund, Apotheker, Dekonomen und Forſtmann, 
ſowie fir jeden Liebhaber der Botanik, iſt laͤngſt anerkannt, und non den vorzuͤg⸗ 
lichſten kritiſchen Journalen ſtets mit Recht perſichert⸗ daß es weder dem Anfänger, 
noch dem ſchon weiter gekommenen Dilettanten in der Pflanzenkunde, als Handbuch 
zur Belehrung und als Taſchenbuch zur leichteren Unterſuchung der Pflanzen fehlen 
dürfe. Der Preis aller drei Theile iſt 4 Rthl. 14 Gr., wofür es in allen Buchs 
handlungen, in Danzig in den Gerhardſchen Buchhandlung zu haben iſt. 
Magdeburg, im März 1828. =: W. Zeinrichshofen. 


m n Ts „ An ß i „. 
Der Unterzeichnete iſt entſchloſſen, einige Kirchen⸗Compoſitionen des Herrn 

Kapellmeister Joſeph Schnabel in Breslau (ia einzelnen Stimmen) herauszugeben, 
und ladet hiemit zur Subscription darauf ergebenſt ein. Da ſchon laͤngſt in der 
muſikaliſchen Welt nur eine Stimme daruͤber herrſcht, daß Herr Schnabel in ſeinen 
Werken Gründlichkeit und Harmonie mit den“ lieblichſten und anſprechendſten Me: 
lodien verbindet, ſo bedarf es anſtatt einer prunkvollen Lobpreiſung nur dieſer ein⸗ 
fachen Anzeige, um fuͤr das Unternehmen Intereſſe zu erwecken. \ 

Das erſte herauszugebende Werk ift eine kleinere 

Meſſe in F mol fuͤr 4 Singſtimmen, 2 Violinen, Viola, 2 Clarinetten, 

2 Horn und Orgel. 
Der Druck derſelben hat bereits begonnen, und Toll das Werk bis Ende Aprif 


an die reſp. Subſcribenten geliefert werden. en 
Da die Bogenzahl noch nicht genau beſtimmt werden kann, fo wird nur be⸗ 
merkt, daß der gedrukte Bogen 23 Sgr. angeſetzt worden, welcher Preis bis zum 
Erſcheinen des folgenden Werkes bleibt, worauf dann aber der gewöhnliche Laden. 
preis von 5 Sgr. fuͤr den Bogen eintritt. - 
Breslau, den 1. März 1828. a Carl SGuſtav Soͤrſter. 
Die Gerhardſche Buchhandlung hieſelbſt nimmt hierauf Veſtellungen an. 
=> Conz ert Anzeige. 
De gewohnlichen 12 Abonnements⸗Concerte, die in den Sommermonaten im 
Garten des Herrn Karmann von uns gegeben find, werden auch dieſes 
Jahr fortgeſetzt, und wird das erſte derſelben Donnerſtag den 17. Mai ſtatt fin- 
den. Auſſer dieſem werden die folgenden Concerſe wieder des Mittwochs gegeben, 
wean jedoch an dieſem Tage ſchlechtes Wetter iſt, den darauf folgenden Donner⸗ 
fteg. Abonnements⸗Billets ſind zu dem bekannten Preiſe bei Hrn. Karmann auch 
dei den Muſikmeiſter in der Bartholomaͤi⸗Kirchengaſſe No. 1017. und an der Kaſſe 
zu haben. Das Muſik⸗Chor des Aten Inf.⸗Regiments. 
1 


= 1028 — 
e tin n 
Zur öten Klaſſe 53ſter Lotterie, deren Ziehung kuͤnftigen Mittwoch den 17. 
Mai c. anfaͤngt, find noch einige ganze, halbe und viertel Kaufloofe in meinem 
Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
Das halbe Loos zur öten Klaſſe 53 ſter Lotterie von No. 33645. B. iſt ab⸗ 
haͤnden gekommen. Der darauf etwa fallende Gewinn wird keinem andern als den 
rechtmaͤßigen Eigenthuͤmer bezahlt werden. 2 Kogoll, 
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. Rue Zune 2. EIER 
Ven heute ab wehne ich in der Hundegaſſe No. 334. 
Er 5 Leue, Stadt⸗Kreis⸗Wund⸗Arzt. 

ö Daß unſer Unterricht von heute an nicht mehr in dem Hauſe Jopengaſſe 
im goldenen Engel, ſondern in dem unten bezeichneten nun gegeben wird, zeigen 
wir ergebenſt an. Um auch zugleich den vielfach geuͤußerten Wunſch zu befriedigen, 
daß wir die beliebten Tücher und Shawls zu machen, ausſchließlich lehren moͤch⸗ 
ten, wird von nun an dieſer Unterricht für 1 Rthl. wöchentlich ertheilt, jedoch fuͤ⸗ 
gen wir den Wunſch hinzu, daß die geehrten Theiknehmerinnen ſich gefaͤlligſt bald 


melden möchten Brodbaͤnkengaſſe dem Artushofe gegenüber No. 711. eine Treppe 
ch 4 


hoch. Familie Serzfeld. 
Einem verehrungswuͤrdigen Publiko zeige ergebenſt an, daß ich in Hochſtrieß 
ſeitwaͤrts Langefuhr einen großen herrſchaftlichen Garten zur Gaſtaufnahme einge⸗ 
richtet habe. Dieſes neue Etabliſfement empfiehlt ſich durch das borzuͤglich ſchoͤne 
Local, verbunden mit der propern Dekoricung der Zimmer zu Hochzeiten, Feten u. 
andern geſellſchaftlichen Vergnuͤgungen. Es wird meine eifrigſte Sorge ſeyn, jeden, 
der mie die Ehre feines Beſuches goͤnnt, prompt und billig zu bedienen, ſo wie 
auch alle ſonſtigen Auftraͤge mit gehoͤriger Puͤnktlichkeit auszuführen. Zu mehrerer 
Unterhaltung werden die Hautboiſten des aten Hochloͤblichen Regiments den zweiten 


Pfingſt Feiertag von 4 bis 8 Uhr im Garten oder in den Saͤlen ein Conzert geben. 


wozu ergebenſt einladet. 


Pp. 9. Müller, 
Hochſtrieß, den 11. Mai 1826. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Eine neue Sendung ganz feiner ſeidener Herrenhuͤte, die ihrer Güte ange⸗ 


meſſen ſehr billig verkauft werden follen, ſo wie couleurt ſeidene Knabenhuͤte eben⸗ 
falls billig und in ſchoͤnen reinen Farben erhielt 


Die Modehandlung Kohlengaſſe No. 1035. 


Eibe moderne vierſitzige Kutſche, in der Stadt wie auch zur Reiſe zu gebrau⸗ 


chen, mit ganzen metallenen Buͤchſen, iſt bei dem Sattler raͤffre Vorftädts 
ſchen Graben No. 2061. zu verkaufen. 5 85 : f 


= Im = 


Ein jetzt ſchlagender Nachtigall iſt käuflich zu haben Langgarten No. 56. 

Kohlenmarkt No. 2038. find noch etliche Scheffel friſche Saat⸗Wicken zum 
Verkauf. i 

Neben der bereits in No. 57. und 58. mit Grunde als beſonders preis⸗ 
wöͤrdig àuſſerſt billig verkaͤuflich offerieten feineren Wagren, dürfen allerdings auch 
die für jede Haushaltung mehr benöthigten Artikel keinesweges fehlen, und find 
dahero:; neuer und alter Caroliner Reis, aͤchte holländiſche, feine, mittel und gute 
ord. Perle, fo wie ſchoͤne trockene Graupe für acht Pfennige, beſte trockene Pflau⸗ 
men für 13 Sgr. das Pfund u. ſ. w. ebenfalls zu haben im Laden am H. Geiſt⸗ 
thor bei E. G. Saſſe. N f 6 

Vorzuͤglich feine von Herrn Wagner zum Verkauf ausgeſuchte Merino⸗ 
Boͤcke find auf Uhlkau billig zu verkaufen. 0 


V. mi e t hun gen. 

Langenmarkt find 3 meublirte Zimmer an Herren Offiziere oder Civiliſten 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 

Anfangs Ohra auf dem Damm No. 77. iſt die ganze Vordergelegenheit, 
beſtehend in 2 heitzbaren Stuben, Kramladen, Küche, Keller Böden und den dabei 
befindlichen ſehr angenehm gelegenen Luſtgarten zu vermiethen und Michaeli zu be⸗ 
ziehen. Naͤhere Nachricht auf dem Alten Schloß, der Zapfengaſſe gegenuͤber 
No. 1706. 

8 In dem vor Strieß belegenen fruͤher Soͤnkeſchen Gartenhauſe sub Servis⸗ 

No. 40. find noch mehrere Zimmer, der Eintritt im Garten, Stallung u. ſ. w. zu 
vermiethen. Das Nähere ebendaſelbſrt. 


„„ EEE 
Mittwoch, den 17. Mai 1826, Vormittags um halb 11 Uhr, wird der 
MWeinmäfter Jantzen im Keller in der Brodbaͤnkengaſſe unter dem Haufe No. 694. 
vom Vrodbaͤnkenthor kommend rechter Hand das te gelegen, an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant berſteuert auch unverſteuert, 
nach Belieben der Herren Kaͤufer, verkaufen: 
di 42 Faß beſtes Barclay Brown Stout Porterbier. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
Die den Erbpachtern Valentin Domſta und Johann Bendick zugehorigen 
—Grundſtuͤcke zu Kladau, jedes derſelben aus 1 Hufe 21 Morgen kullmi 
Ackerland beſtehend, ſollen, höherer Beſtimmung gemäß, wegen Abgaben⸗Ruͤckſtaͤnde 
im Wege der Licitation auf Ein bis Drei Jahre unter Vorbehalt höherer Geneh⸗ 
migung verpachtet werden. Hiezu ſteht ein Termin auf a 
den 18. Mai c. 


0a — 
im Geſchaͤfts⸗Lokal des unterzeichneten Domainen⸗Amts an, welchen Pachtluſtige. 
die ihre Sicherheit nachweiſen koͤnnen, wahrzunehmen hiedurch aufgefordert werden. 
Die Pachtbedingungen koͤnnen in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Sobbowitz, den 19. April 1526. . 
Königl. Preuß. Domainen⸗ Amt. | * 


/ 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
8 2 den Juſtiz⸗Commiſſarius Stahlſchen Eheleuten zugehörige in der Vood⸗ 
| baͤnkengaſſe sub Servis⸗No 656. und No. 3. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraum und einem klei⸗ 
nen Hintergebaͤude beſtehet, fol auf den Antrag des Eurators der Boltſchen Fur 
ratel⸗Maſſe als Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3126 Rthl. Prtz. 
Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu die drei Licitations⸗Termine auf ; 
den 13. Juni, 
den 15. Auguſt und 
den 17. October d. J. 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
mit Vorbehalt der Genehmigung des Curators und der Curatel-Vehoͤrde, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
zu 6 pet. bei Verſicherung des Grundſtuͤcks gegen Feuersgefahr hypochekariſch 
belaſſen werden ſollen. ü 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 85 
Danzig, den 10. Maͤrz 1826. * 
n Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Dos der Dorothea Renata verwittwete Goldſchmidt Meyer, geb. Lehnhardt 
zugehoͤrige in der Goldſchmiedegaſſe sub Servis⸗No. 1093. und No. 21. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem maſſiv erbauten, zwei 
und eine halbe Etage hohen Vorderhauſe mit einem Hofraum und einem maſſiven 
drei Etagen hohen Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, 
nachdem es auf die Summe von 1741 Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchäͤtzt 


worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein perem. 


toriſcher Licitations⸗Termin auf 
den 27. Juni 1826, 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angefggt. 


— —' ĩuaun—— 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem annehmlichen Käufer 600 Rthl. 


Es werden daher beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluflige hiemir aufger 
fordert, in der engel tzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und biet 

demnaͤchſt die nebergabe und Adjudication zu erwarten. f 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei d em 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 

Danzig, den 7. April 4826. a 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


; Edictal / Citation. 


E⸗ iſt das Duplicat des zwiſchen dem Chriſtoph Stenzel und feinem Sohn 
Michael Stenzel uͤber das in der Dorfſchaft Streckfuß Liu. C. No. 


XXII. 4. belegene Grundſtück unterm 28. September 1805 errichteten Kauf? 


Contracts nebſt Recognitionsſchein vom 22. September 1806 über die auf dem 
erwähnten Grund ſtuͤck erfolgte Eintragung des Kaufgeldes von 4666 Rthl. 20 
Sgr. nebſt dem ſtipulirten Leibgeding für den Cbriſtoph Stenzel verloren ger 
gangen, und fol auf den Antrag bes jetzigen Beſitzers dieſes Grundſtuͤces Schul, 
zen Chriſtoph Deckner aufgerufen und amortiſirt werden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die aus dem verloren gegans 
genen Document für den Chriſtoph Stenzel eingetragene Poſten und das Do⸗ 
cument ſelbſt als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Briefs Ins 
haber Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch aufgefordert, innerhalb dreier 
Monate und ſpaͤteſtens in dem auf = a 

den 22. Juli c. Vormittags um ro Uhr Er 
vor dem Deputirten Herrn Juſkizrath Jacobi allbier auf dem Gradtgeridir ans 
stehenden Termine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Bedollmach⸗ 
tigte ihre Anſprüche anzumelden, und durch gehoͤrige Beweismirtel zu unterſtuͤtzen. 

Im Ausbleibungsfall haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß fie. mit ihren 
Anſprüchen praͤrludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlege, und 
das verloren gegangene Document fir amortiſirt erklaͤrt werden wird. 

Elbing, den 17. Maͤrz 1826. a 

: Bönigl, preuß. Stadt ⸗Gericht. 
N. Pim über das ſaͤmmtliche Vermögen des zu Auguſtwalde verſtorbenen 

Einſaaſſen Abſolon Budweg und deſſen Ehefrau Maria geb. Lammert 
durch die Verfügung vom 20, Mai 1935 der Concurs eroͤffnet worden, fo wer⸗ 
den die unbekannten Gläubiger. der Gemeinſchuldner hiedurch offentlich aufger 
fordert in dem auf f 

den 8. Juli e Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Grosheirs angeſetzten peremtoriſchen Gem 
mine entweder in Perſon oder gefetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinem, 


D 


e 
bat ber Meiſtbietende in dem Termine den Zuschlag, 


U 
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den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Doku⸗ 
mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in 
beglaubter Abſchrift vorzulegen und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, 
mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch 
dis zu erfolgender Inrotulation der Akten, ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden 
Glaͤudiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner aus, 
geſchloſſen, und ibnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Cre⸗ 
ditoren wird auferlegt werden. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per⸗ 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, Hackebeck, Müller und Trieglaff als Bevoll⸗ 
maͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu ermählen und denſelben mit 
Vollmacht und Information zu verſeben haben werden. 

Marienburg, den 8. März 1826. 

Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 10. Mai 1826. 
Dan Fr. Budig, von Stettin, k. v. dort, mit Stuͤckgut, Galigee, Louiſe, roz Re. a. Ordre... 
Nach der Rhede: Thomas Lockup. 


Geſegelt: 
George Lemcke, Joh. Chr. Nentel gi Ibertus de Vries nach Edam, John 
Reid nach Gronteoie, Site Ed. Schere 1 Dazlinen en Ae Free Ben 
nach Amſterdam, ducas Jans Dreyer n. Gröningen, Joh. Fr. Kirſchner, Joh. kudw. Daniel 
Tritt nach Liverpool mit Holt. Rob. Lundy nach Pillau, mit Ballaſt. 
Der Wind Ost Nord⸗Oſt. 


